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7. Erheblichkeit der Eingriffe in Natur und Landschaft   

 
7.1 Schutzgut Boden       
 Bestand Bedeutung 

 
Im Plangebiet steht die Bodenart Lehm (L) an. 

Als Standort für Kulturpflanzen ist die Fläche von hoher Wertigkeit. Die 
Funktion Filter und Puffer für Schadstoffe ist von hoher-sehr hoher Wer-
tigkeit. Die Funktion Ausgleichskörper im Wasserkreislauf ist von 
mittlerer-hoher Wertigkeit. Kein Sonderstandort für naturnahe Vegetation.  

Vorbelastungen: bisher keine bestehende Versiegelung, keine Altlasten 
bekannt 

besondere Bedeutung 

 Bodenfunktionen 

 Natürliche Bodenfruchtbarkeit 
 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 

 sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktion  
 hohe Funktion  hohe Funktion 
 mittlere Funktion  mittlere Funktion 
 geringe Funktion  geringe Funktion 

 

  
 Filter und Puffer für Schadstoffe 

 
Gesamtbewertung 

  sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktionen 
  hohe Funktion  hohe Funktionen 
  mittlere Funktion  mittlere Funktionen 
  geringe Funktion  geringe Funktionen 
 

  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Bodenfunktionen zu rechnen. 
In Wohngebieten ist mit mittleren Versieglungsgraden zu rechnen.  
Der Landwirtschaft wird Nutzfläche entzogen (Acker). 
 

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.2 Schutzgut Wasser  
 Bestand Bedeutung 

 
Das Plangebiet liegt in der hydrogeologischen Einheit Gipskeuper und 
Unterkeuper. Diese besitzt eine mittlere Funktion für die Grundwasser-
neubildung.  

Oberflächengewässer sind im Gebiet nicht vorhanden.  

 

 
allgemeine Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  hohe Funktion (Flusskiese und Sande) 
  hohe Funktion (Überlagerung hoher hydro-

geologischer Funktion und hoher 
Bodenfunktion Filter und Puffer für Schad-
stoffe) 

  mittlere Funktion (Oberer Muschelkalk) 
  mittlere Funktion (Gipskeuper/Unterkeuper) 
  Gewässer 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten und versiegelten Flächen ist mit dem Verlust bzw. der Verrin-
gerung der Grundwasserneubildung zu rechnen. 

Im Wohngebiet ist mit mittleren Versiegelungsgraden zu rechnen. 

 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.3 Schutzgut Klima / Luft  
 Bestand Bedeutung 

 Die Fläche liegt im Freiland-Klimatop mit der Funktion als potenzielles 
Kaltluftentstehungsgebiet. Der Kaltluftabfluss erfolgt nach Nordwesten 
und ist somit siedlungsrelevant. 

 

besondere Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

 Klimatope 
 

 

  sehr hohe Wertigkeit  
  hohe Wertigkeit  
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
 

 
Luftleitbahn 

 
 
Hangabwinde (siedlungsrelevant)  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Kaltluftentste-
hungsgebiet zu rechnen. Die Frischluftzufuhr zum Siedlungsrand kann 
beeinträchtigt werden.  
 

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.4 Schutzgut Arten/Biotope / Biologische Vielfalt  
 Bestand Bedeutung 

 Die Flächen im Plangebiet werden als Acker genutzt.  

 
geringe Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  Wiese/Weide 
  Acker 
  Gärten/sonstige Grünflächen  
  Siedlungsbereich 
   

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf den überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere zu rechen. Da es sich um artenarmes Ackerland han-
delt, ist voraussichtlich von einer geringen Beeinträchtigung auf das Schutzgut 
auszugehen. 

Durch direkten und indirekten Lebensraumverlust ist mit artenschutzrechtli-
chen Konflikten bezüglich der Vogelarten des Offenlandes zu rechnen.  

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.5 Schutzgut Landschaftsbild / Erholung  
 Bestand Bedeutung 

 Das Plangebiet besitzt eine monotone Nutzungsstruktur (Acker). Die 
landschaftliche Eigenart und Vielfalt ist innerhalb der Fläche nur gering 
ausgeprägt.  

Die Fläche befindet sich in leicht exponierter Lage. Sichtbeziehungen zum 
historischen Ortskern bestehen jedoch nicht.  

Die Fläche besitzt nur eine geringe Aufenthaltsqualität und ist für die 
Naherholung nicht erschlossen. 

 

geringe Bedeutung 

 Landschaftsbildbewertung  Übersichtskarte 

  

 

  sehr hohe Wertigkeit 
  hohe Wertigkeit 
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
  ohne Bewertung  
  ausgewiesener Wanderweg 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Das Landschaftsbild wird nachhaltig verändert. Im Bebauungsplan sind ent-
sprechende Minimierungsmaßnahmen (z.B. Begrenzung der Gebäudehöhe, 
Eingrünung) zu treffen.  

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  

 
 
 
7.6 Schutzgut Mensch / Gesundheit  
 Bestand Bedeutung 

 Von der Fläche gehen keine Belastungen für die menschliche Gesundheit 
aus. Angrenzend befinden sich Wohnbauflächen. 

 
geringe Bedeutung 

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Von Wohngebieten gehen aufgrund des technischen Umweltschutzes keine 
erheblichen Belastungen für die menschliche Gesundheit aus. 

Mit Immissionen aus der Landwirtschaft ist im zukünftigen Wohngebiet zu 
rechnen. Bei einer Ausweisung sind vertiefende Immissionsuntersuchungen 
(Straßenverkehr erforderlich). 

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.7 Schutzgut Kultur- / Sachgüter   
 Bestand Bedeutung 

 Bau- und/oder Bodendenkmale sind innerhalb des Gebiets nicht bekannt. 
Angrenzend in der Pfarrstraße 17 befindet sich die Kath. Kirche zur Hl. 
Walburga (§ 28 DSchG) mit Friedhof mit Kirchhofmauer als Sachgesamt-
heit nach § 2 DSchG. Es handelt sich dabei um ein raumwirksames 
Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung. 

Als Sachgut besitzt die Fläche eine allgemeine Bedeutung als Produkti-
onsstandort für die Landwirtschaft (Vorrangflur 2 gemäß 
Wirtschaftsfunktionenkarte). 

besondere Bedeutung 

 Elemente der historischen Kulturlandschaft Übersichtskarte 

  

 

  Baudenkmäler  
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Durch eine Bebauung ging die bis heute überlieferte Randlage der Kirche 
verloren. 

Der Landwirtschaft werden überwiegend landbauwürdige Flächen (mittlere 
Böden) entzogen.  

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  

 
 
Fazit zum Prüfkriterium 7 

7.8 Gesamtbewertung der Schutzgüter  

 Innerhalb des Plangebiets liegen zwei Schutzgüter (Boden, Klima) mit besonderer Bedeutung vor. 

Im Gesamtvergleich der untersuchten Gebiete ergibt sich aus landschaftsplanerischer Sicht daher eine 
mittlere Eignung für die Ausweisung eines Wohngebietes. Es besteht ein mittleres Konfliktpotenzial. 

 
 Raumwiderstand Übersichtskarte 

  

 

  hoher Raumwiderstand  
3 oder mehr Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung oder Lage im Schutzgebiet 

 

  mittlerer Raumwiderstand  
2 Schutzgüter mit besonderer Bedeutung  

  geringer Raumwiderstand  
1 oder weniger Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung 
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Allgemeine Informationen 

Lage im Ortsteil Bachenau Nördlicher Ortsrand 

Größe der Untersuchungsfläche ca. 1,8 ha 

Darstellung im Regionalplan  
Heilbronn-Franken Gebiet für Erholung (VBG) 

Schutzgebiete keine 

Übersichtslageplan, 
Luftbildausschnitt 

 
 

Zusammenfassende Übersicht geprüfter Kriterien 

Nr. Kriterium Bew. 
* Nr. Kriterium Bew. * 

1 Sparsamer Umgang mit Flächen 2  7 Erheblichkeit der Eingriffe in 
Natur und Landschaft  

2 Einbindung in die weitere Umgebung, 
Stadtteil  3 7.1 Boden 3 

3 Ressourcenschonende Struktur 4  7.2 Wasser 2 

4 sozial verantwortliche Wohnversor-
gung, allgemeines Versorgungsangebot 
 

3 7.3 Klima / Luft 3 

5 stadtverträgliches Mobilitätsnetz 2  7.4 Arten/Biotope / 
Biologische Vielfalt 2 

   7.5 Landschaftsbild / Erholung 1 

   7.6 Mensch / Gesundheit 1 

   7.7 Kultur- / Sachgüter 2 

Städtebauliche Eignung / Grad der Eignung: 
Sehr hoch  I hoch I  mittel I gering I keine 14 

Umweltauswirkungen / 
Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: 
hoch  I  mittel  I  gering 

14 

* Zahl entspricht der Anzahl der im Folgenden vergebenen Bewertungszeichen + und • 
 

Planerische Empfehlung: Wohnbaufläche über westliche Teilfläche geeignet (ca. 1,2 ha)  
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1. Sparsamer Umgang mit Flächen  
1.1 Siedlungsstrukturelle Lage 

– Siedlungserweiterung, Nordrand von Bachenau 
+++ 

1.2 Flächeneinbindung 
– 1-seitige Einbindung mit Nutzung des Nutzungsziels Wohnen (Süden); das südlich 

angrenzende Baugebiet wird gerade erschlossen 

++ 

1.3 Flächenanteil bereits bestehender Versiegelung 
– Kaum versiegelten Bereiche 

++ 

  Gesamteinschätzung ++ 

 
2. Einbindung in die weitere Umgebung, Stadtteil  
2.1 Morphologie und Bautypologie, angrenzende Umgebung 

– Angrenzendes Baugebiet befindet sich in der Erschließung; laut BPL „Reinweinberg-
Steingrube“: 1 geschossige Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

+++ 

2.2 Stadtansicht 
– Neue Stadtansicht bei bereits abgeschlossenem Siedlungskörper 

++ 

2.3 Freiräumliche Qualitäten (extern, intern) 
– Extern: Mittlere Dichte an Naherholungsbereichen (Wald und Streuobstwiesen) 
– Intern: Schaffung von Qualitäten gegeben; mögliche Einschränkung durch angren-

zende Landwirtschaft 

+++ 

  Gesamteinschätzung +++ 

 
3. Ressourcenschonende Struktur  
3.1 Abschätzung des infrastrukturellen Erschließungsaufwands 

– Leicht abfallendes Gelände nach Süden, kaum Erdmassenbewegung notwendig 
++++ 

3.2 Abschätzung des verkehrlichen Erschließungsaufwandes 
– Äußere Erschließung vorhanden (Ortsdurchfahrt), Anschluss prüfen 
– Über Entwicklungs-/Bestandsgebiet möglich 

+++ 

3.3 Aspekte zur Reduktion des Energiebedarfs der Bebauung 
– Solare Ausnutzung durch Südausrichtung der Gebäude realisierbar 

++++ 

  Gesamteinschätzung ++++ 

 
4. Sozial verantwortliche Wohnungsversorgung, 

allgemeines Versorgungsangebot 
 

4.1 Angebot unterschiedlicher Wohnformen 
– Mittlere Eignung für unterschiedliche Wohnformen (Gute Erschließungsqualität mit 

(IAV, ÖPNV); günstige Dimensionierung) 

+++ 

4.2 Versorgung und Erreichbarkeit von Bildungseinrichtungen / sozialer Infrastruktur  
– Kindergarten in ca. 600m Entfernung  
– Grundschule in ca. 5km (Grundschule Gundelsheim) 
– Eine soziale/Freizeit Einrichtungen in Entfernung von ca. 1km 

+++ 

4.3 Vernetzung, Anbindung 
– Entfernung zu Versorgungseinrichtungen: Ortsmitte Bachenau ca. 300m, Stadtmitte 

Gundelsheim ca. 6km 

+++ 

  Gesamteinschätzung +++ 
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5. Stadtverträgliche Mobilitätssteuerung, Emissionen  
5.1 Erschließungsnetz  

– Anbindung an das übergeordnete Erschließungssytem über Kreisstraße 
+++ 

5.2 Wegenetz nicht motorisierte Anbindung  
– Kein unmittelbarer Anschluss an das übergeordnete Radwegenetz, über Wohnstra-

ßen 

+++ 

5.3 ÖPNV-Anbindung 
– Haltestellenradius 300m (Bus) angrenzend 
– Außerhalb des Einzugsbereichs der Bahn 

+ 

  Gesamteinschätzung ++ 
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7. Erheblichkeit der Eingriffe in Natur und Landschaft   

 
7.1 Schutzgut Boden       
 Bestand Bedeutung 

 
Im Plangebiet steht die Bodenart Lehm (L) an. 

Als Standort für Kulturpflanzen ist die Fläche von hoher Wertigkeit. Die 
Funktion Filter und Puffer für Schadstoffe ist von hoher-sehr hoher Wer-
tigkeit. Die Funktion Ausgleichskörper im Wasserkreislauf ist von 
mittlerer-hoher Wertigkeit. Kein Sonderstandort für naturnahe Vegetation.  

Vorbelastungen: bisher keine bestehende Versiegelung, keine Altlasten 
bekannt 

besondere Bedeutung 

 Bodenfunktionen 

 Natürliche Bodenfruchtbarkeit 
 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 

 sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktion  
 hohe Funktion  hohe Funktion 
 mittlere Funktion  mittlere Funktion 
 geringe Funktion  geringe Funktion 

 

  
 Filter und Puffer für Schadstoffe 

 
Gesamtbewertung 

  sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktionen 
  hohe Funktion  hohe Funktionen 
  mittlere Funktion  mittlere Funktionen 
  geringe Funktion  geringe Funktionen 
 

  
 

Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Bodenfunktionen zu rechnen. 
In Wohngebieten ist mit mittleren Versieglungsgraden zu rechnen.  
Der Landwirtschaft wird Nutzfläche entzogen (Acker). 
 

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.2 Schutzgut Wasser  
 Bestand Bedeutung 

 
Das Plangebiet liegt in der hydrogeologischen Einheit Gipskeuper und 
Unterkeuper. Diese besitzt eine mittlere Funktion für die Grundwasser-
neubildung.  

Oberflächengewässer sind im Gebiet nicht vorhanden.  

 

 
allgemeine Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  hohe Funktion (Flusskiese und Sande) 
  hohe Funktion (Überlagerung hoher hydro-

geologischer Funktion und hoher 
Bodenfunktion Filter und Puffer für Schad-
stoffe) 

  mittlere Funktion (Oberer Muschelkalk) 
  mittlere Funktion (Gipskeuper/Unterkeuper) 
  Gewässer 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten und versiegelten Flächen ist mit dem Verlust bzw. der Verrin-
gerung der Grundwasserneubildung zu rechnen. 

Im Wohngebiet ist mit mittleren Versiegelungsgraden zu rechnen. 

 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  

 



Stadt Gundelsheim – FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  2035    157 
Alternativenprüfung potenzieller Wohnbauflächen 

 
 
 BA3 

 
7.3 Schutzgut Klima / Luft  
 Bestand Bedeutung 

 Die Fläche liegt im Freiland-Klimatop mit der Funktion als potenzielles 
Kaltluftentstehungsgebiet. Der Kaltluftabfluss erfolgt nach Süden und ist 
somit siedlungsrelevant. 

 

besondere Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

 Klimatope 
 

 

  sehr hohe Wertigkeit  
  hohe Wertigkeit  
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
 

 
Luftleitbahn 

 
 
Hangabwinde (siedlungsrelevant)  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Kaltluftentste-
hungsgebiet zu rechnen. Die Frischluftzufuhr zum Siedlungsrand kann 
beeinträchtigt werden.  
 

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
 



Stadt Gundelsheim – FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  2035    158 
Alternativenprüfung potenzieller Wohnbauflächen 

 
 
 BA3 

 
7.4 Schutzgut Arten/Biotope / Biologische Vielfalt  
 Bestand Bedeutung 

 Die überwiegenden Flächen im Plangebiet werden als Acker genutzt.  

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Suchraums des landesweiten 
Biotopverbunds mittlerer und trockener Standorte.  

 

geringe-allgemeine Bedeu-
tung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  Wiese/Weide 
  Acker 
  Gärten/sonstige Grünflächen  
  Siedlungsbereich 
  Streuobst 
  Feldhecken/Gehölze 
   

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf den überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere zu rechen. Da es sich überwiegend um artenarmes 
Ackerland handelt, ist voraussichtlich von einer mittleren Beeinträchtigung auf 
das Schutzgut auszugehen. 

Durch direkten und indirekten Lebensraumverlust ist mit artenschutzrechtli-
chen Konflikten bezüglich der Vogelarten des Offenlandes zu rechnen.  

 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.5 Schutzgut Landschaftsbild / Erholung  
 Bestand Bedeutung 

 Das Plangebiet besitzt eine wenig differenzierte Nutzungsstruktur. Die 
landschaftliche Eigenart und Vielfalt ist innerhalb der Fläche nur gering 
ausgeprägt.  

Die Fläche befindet sich in leicht exponierter Lage. Sichtbeziehungen zum 
historischen Ortskern bestehen jedoch nicht.  

Die Fläche besitzt nur eine geringe Aufenthaltsqualität und ist für die 
Naherholung nicht erschlossen. 

 

geringe Bedeutung 

 Landschaftsbildbewertung  Übersichtskarte 

  

 

  sehr hohe Wertigkeit 
  hohe Wertigkeit 
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
  ohne Bewertung  
  ausgewiesener Radweg 
  Hauptverkehrsstraße 

  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Das Landschaftsbild wird nachhaltig verändert. Im Bebauungsplan sind ent-
sprechende Minimierungsmaßnahmen (z.B. Begrenzung der Gebäudehöhe, 
Eingrünung) zu treffen.  

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  

 
 
 
7.6 Schutzgut Mensch / Gesundheit  
 Bestand Bedeutung 

 Von der Fläche gehen keine Belastungen für die menschliche Gesundheit 
aus. Angrenzend befinden sich Wohnbauflächen. 

 
geringe Bedeutung 

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Von Wohngebieten gehen aufgrund des technischen Umweltschutzes keine 
erheblichen Belastungen für die menschliche Gesundheit aus. 

Mit Immissionen aus der Landwirtschaft ist im zukünftigen Wohngebiet zu 
rechnen. Bei einer Ausweisung sind vertiefende Immissionsuntersuchungen 
(Straßenverkehr erforderlich). 

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.7 Schutzgut Kultur- / Sachgüter  
 Bestand Bedeutung 

 Als archäologische Kulturdenkmale ist der „vermutete Verlauf des Oden-
waldlimes“ und eine „Mittelneolithische und latènezeitliche Siedlung“ 
verzeichnet (§ 2 DSchG). Im südlichen Denkmalbereich erfolgt bereits 
Überplanung durch das südliche Gebiet. 

Streuobstwiesen stellen eine historische Form der Landnutzung dar (Kul-
turlandschaft) 

Als Sachgut besitzt die Fläche eine allgemeine Bedeutung als Produkti-
onsstandort für die Landwirtschaft (Vorrangflur 2 gemäß 
Wirtschaftsfunktionenkarte). 

 

allgemeine Bedeutung 

 Elemente der historischen Kulturlandschaft Übersichtskarte 
  Archäologisches Kulturdenkmal 

 

  Limes 
  Streuobst 
  Baudenkmal 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Der Landwirtschaft werden überwiegend landbauwürdige Flächen (mittlere 
Böden) entzogen.  

Mit dem Streuobstbestand geht eine historische Form der Landnutzung  
verloren 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
 
Fazit zum Prüfkriterium 7 

7.8 Gesamtbewertung der Schutzgüter  

 Innerhalb des Plangebiets liegen zwei Schutzgüter (Boden, Klima) mit besonderer Bedeutung vor. Die 
Streuobstfläche ist von besonderer Bedeutung. 

Im Gesamtvergleich der untersuchten Gebiete ergibt sich aus landschaftsplanerischer Sicht daher eine 
mittlere Eignung für die Ausweisung eines Wohngebietes. Es besteht ein mittleres Konfliktpotenzial. 

 
 Raumwiderstand Übersichtskarte 

  

 

  hoher Raumwiderstand  
3 oder mehr Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung oder Lage im Schutzgebiet 

 

  mittlerer Raumwiderstand  
2 Schutzgüter mit besonderer Bedeutung  

  geringer Raumwiderstand  
1 oder weniger Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung 
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Allgemeine Informationen 

Lage im Ortsteil Obergriesheim Südöstlicher Ortsrand 

Größe der Untersuchungsfläche ca. 2,0 ha  

Darstellung im Regionalplan  
Heilbronn-Franken -  

Schutzgebiete Keine, nördlich angrenzend Landschaftsschutzgebiet „Jagsttal“ 

Übersichtslageplan, 
Luftbildausschnitt 

 
 

Zusammenfassende Übersicht geprüfter Kriterien 

Nr. Kriterium Bew. 
* Nr. Kriterium Bew. * 

1 Sparsamer Umgang mit Flächen 2  7 Erheblichkeit der Eingriffe in 
Natur und Landschaft  

2 Einbindung in die weitere Umgebung, 
Stadtteil  2  7.1 Boden 3 

3 Ressourcenschonende Struktur 4  7.2 Wasser 2 

4 sozial verantwortliche Wohnversor-
gung, allgemeines Versorgungsangebot 
 

3 7.3 Klima / Luft 2 

5 stadtverträgliches Mobilitätsnetz 3 7.4 Arten/Biotope / 
Biologische Vielfalt 1 

   7.5 Landschaftsbild / Erholung 1 

   7.6 Mensch / Gesundheit 1 

   7.7 Kultur- / Sachgüter 2 

Städtebauliche Eignung / Grad der Eignung: 
Sehr hoch  I hoch I  mittel I gering I keine 14 

Umweltauswirkungen / 
Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: 
hoch  I  mittel  I  gering 

12 

* Zahl entspricht der Anzahl der im Folgenden vergebenen Bewertungszeichen + und • 
 

Planerische Empfehlung: Wohnbaufläche über Gesamtfläche geeignet 
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1. Sparsamer Umgang mit Flächen  
1.1 Siedlungsstrukturelle Lage 

– Arrondierung des Siedlungsrandes im Südosten von Obergriesheim, weitergehende 
Ausbildung eines Siedlungssporns, Siedlungserweiterung  

+ 

1.2 Flächeneinbindung 
– 1-seitige Einbindung mit überwiegende Nutzung des Nutzungsziels Wohnen (Wes-

ten) 

++ 

1.3 Flächenanteil bereits bestehender Versiegelung 
– Keine versiegelte Bereiche 

+ 

  Gesamteinschätzung ++ 

 
2. Einbindung in die weitere Umgebung, Stadtteil  
2.1 Morphologie und Bautypologie, angrenzende Umgebung 

– Geringe Vielfalt an Bautypologien (1- bis 2-geschossige Einfamilienhäuser) 
– Dominanz erkennbar: 1- bis 2-geschossige Einfamilienhäuser  

++ 

2.2 Stadtansicht 
– Neue Stadtansicht bei bereits abgeschlossenem Siedlungskörper 

++ 

2.3 Freiräumliche Qualitäten (extern, intern) 
– Extern: Mittlere Dichte an Naherholungsbereichen (Sportanlage, Streuobstwiesen) 
– Intern: Mögliche Lärmbelastung durch Sportanlage 

 
++ 

  Gesamteinschätzung ++ 

 
3. Ressourcenschonende Struktur  
3.1 Abschätzung des infrastrukturellen Erschließungsaufwands 

– Ebenes Gelände, kaum Erdmassenbewegung notwendig 
++++ 

3.2 Abschätzung des verkehrlichen Erschließungsaufwandes 
– Grundsätzlich äußere Erschließung vorhanden, Anschluss zu prüfen 

++++ 

3.3 Aspekte zur Reduktion des Energiebedarfs der Bebauung 
– Solare Ausnutzung der Südausrichtung der Gebäude realisierbar, ggf. mit Ein-

schränkungen der Flächenausnutzung 

+++ 

  Gesamteinschätzung ++++ 

 
4. Sozial verantwortliche Wohnungsversorgung, 

allgemeines Versorgungsangebot 
 

4.1 Angebot unterschiedlicher Wohnformen 
–  Mittlere Eignung für unterschiedliche Wohnformen (Erschließungsqualität mit Defizi-

ten (ÖPNV, IAV); eingeschränkte Dimensionierung) 

+++ 

4.2 Versorgung und Erreichbarkeit von Bildungseinrichtungen / sozialer Infrastruktur  
– Kindergarten in ca. 400m Entfernung  
– Grundschule in ca. 3km (Grundschule Duttenberg) 
– Soziale/Freizeit Einrichtungen (3) in Entfernung von ca. 1km 

+++ 

4.3 Vernetzung, Anbindung 
– Entfernung zu Versorgungseinrichtungen: Ortsmitte Obergriesheim ca. 500m, 

Stadtmitte Offenau ca. 5km 

+++ 

  Gesamteinschätzung +++ 
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5. Stadtverträgliche Mobilitätssteuerung, Emissionen  
5.1 Erschließungsnetz  

– Anbindung an das übergeordnete Erschließungssytem über Wohn- und Sammel-
straßen, Anbindung Ortsdurchfahrt zu prüfen 

+++ 

5.2 Wegenetz nicht motorisierte Anbindung  
– Kein unmittelbarer Anschluss an das übergeordnete Radwegenetz 

+++ 

5.3 ÖPNV-Anbindung 
– Buslinie angrenzend, Haltestellenradius 300m (Bus) überdeckt vollständig 
– Kein S-Bahnlinienanschluss, Bahnlinien Untergriesheim ca. 2,5km 

+++ 

  Gesamteinschätzung +++ 
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7. Erheblichkeit der Eingriffe in Natur und Landschaft   

 
7.1 Schutzgut Boden       
 Bestand Bedeutung 

 
Im Plangebiet steht die Bodenart Lehm (L) an. 

Als Standort für Kulturpflanzen ist die Fläche von sehr hoher Wertigkeit. 
Gleiches gilt für die Funktion Filter und Puffer für Schadstoffe. Die Funkti-
on Ausgleichskörper im Wasserkreislauf ist von hoher Wertigkeit. Kein 
Sonderstandort für naturnahe Vegetation.  

Vorbelastungen: bisher keine bestehende Versiegelung, keine Altlasten 
bekannt 

besondere Bedeutung 

 Bodenfunktionen 

 Natürliche Bodenfruchtbarkeit 
 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 

 sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktion  
 hohe Funktion  hohe Funktion 
 mittlere Funktion  mittlere Funktion 
 geringe Funktion  geringe Funktion 

 

  
 Filter und Puffer für Schadstoffe 

 
Gesamtbewertung 

  sehr hohe Funktion  sehr hohe Funktionen 
  hohe Funktion  hohe Funktionen 
  mittlere Funktion  mittlere Funktionen 
  geringe Funktion  geringe Funktionen 
 

  
 

Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Bodenfunktionen zu rechnen. 
In Wohngebieten ist mit mittleren Versieglungsgraden zu rechnen.  
Der Landwirtschaft wird Nutzfläche entzogen (Acker). 
 

••• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.2 Schutzgut Wasser  
 Bestand Bedeutung 

 
Das Plangebiet liegt überwiegend in der hydrogeologischen Einheit Gips-
keuper und Unterkeuper. Dieser besitzt eine mittlere Funktion für die 
Grundwasserneubildung.  

Oberflächengewässer sind im Gebiet nicht vorhanden.  

 

allgemeine Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  hohe Funktion (Flusskiese und Sande) 
  hohe Funktion (Überlagerung hoher hydro-

geologischer Funktion und hoher 
Bodenfunktion Filter und Puffer für Schad-
stoffe) 

  mittlere Funktion (Oberer Muschelkalk) 
  mittlere Funktion (Gipskeuper/Unterkeuper) 
  Gewässer 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten und versiegelten Flächen ist mit dem Verlust bzw. der Verrin-
gerung der Grundwasserneubildung zu rechnen. 

Im Wohngebiet ist mit mittleren Versiegelungsgraden zu rechnen. 

 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.3 Schutzgut Klima / Luft  
 Bestand Bedeutung 

 Die Fläche liegt im Freiland-Klimatop mit der Funktion als potenzielles 
Kaltluftentstehungsgebiet. Der Kaltluftabfluss erfolgt allerdings Richtung 
Süden und hat somit keine siedlungsrelevante Bedeutung. 

 

besondere Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

 Klimatope 
 

 

  sehr hohe Wertigkeit  
  hohe Wertigkeit  
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
 

 
Luftleitbahn 

 
 
Hangabwinde (siedlungsrelevant)  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Kaltluftentste-
hungsgebiet zu rechnen.  
 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.4 Schutzgut Arten/Biotope / Biologische Vielfalt  
 Bestand Bedeutung 

 Die Flächen im Plangebiet werden überwiegend ackerbaulich genutzt. Im 
Norden befindet sich eine Pferdekoppel/Weide. 

Das Gebiet befindet sich im Suchraum mittlerer Standorte des landeswei-
ten Biotopverbunds. 

 

geringe Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  Acker 
  Wiese/Weide 
  Streuobst 
  Siedlungsbereich 
   

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Auf den überbauten Flächen ist mit dem Verlust der Funktion als Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere zu rechen. Da es sich überwiegend um artenarmes 
Ackerland handelt, ist voraussichtlich von einer geringen Beeinträchtigung auf 
das Schutzgut auszugehen. 

Durch direkten und indirekten Lebensraumverlust ist mit artenschutzrechtli-
chen Konflikten bezüglich der Vogelarten des Offenlandes (z.B. Feldlerche) zu 
rechnen.  

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.5 Schutzgut Landschaftsbild / Erholung  
 Bestand Bedeutung 

 Das Plangebiet besitzt eine monotone Nutzungsstruktur (Ackernutzung). 
Die landschaftliche Eigenart und Vielfalt ist innerhalb der Fläche nur ge-
ring ausgeprägt.  

Die Fläche ist nur bedingt einsehbar. Blickbeziehungen zum (histori-
schen) Ortskern von Obergriesheim bestehen nicht. 

Die Aufenthaltsqualität ist von geringer Bedeutung. Am südlichen Rand 
verläuft ein ausgewiesener Radweg.  

Nördlich schließt das Landschaftsschutzgebiet „Jagsttal“ an. 

 

geringe Bedeutung 

 Landschaftsbildbewertung  Übersichtskarte 

  

 

  sehr hohe Wertigkeit 
  hohe Wertigkeit 
  mittlere Wertigkeit 
  geringe Wertigkeit 
  sehr geringe Wertigkeit 
  ohne Bewertung  
  ausgewiesene Radwege 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Das Landschaftsbild wird nachhaltig verändert. Im Bebauungsplan sind ent-
sprechende Minimierungsmaßnahmen (z.B. Begrenzung der Gebäudehöhe, 
Eingrünung) zu treffen. 

Erhebliche Auswirkungen auf den Schutzzweck des LSG „Jagsttal“ sind nicht 
zu erkennen.   

 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  

 
 
7.6 Schutzgut Mensch / Gesundheit  
 Bestand Bedeutung 

 Von der Fläche gehen keine Belastungen für die menschliche Gesundheit 
aus. Angrenzend befinden sich Wohnbauflächen. 

Eine Vorbelastung besteht durch die westlich verlaufende K 2159. 
geringe Bedeutung 

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Von Wohngebieten gehen aufgrund des technischen Umweltschutzes keine 
erheblichen Belastungen für die menschliche Gesundheit aus. 

Mit Immissionen aus der Landwirtschaft ist im zukünftigen Wohngebiet zu 
rechnen. Bei einer Ausweisung sind vertiefende Immissionsuntersuchungen 
(Straßenverkehr erforderlich). 

• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
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7.7 Schutzgut Kultur- / Sachgüter  
 Bestand Bedeutung 

 Als archäologische Kulturdenkmäler sind im Nordwesten „Merowingerzeit-
liche Reihengräber, vorgeschichtliche und römische Siedlungsreste“ (§ 2 
DSchG) sowie im Osten des Plangebiets eine „Mittelneolithische und 
latenezeitliche Siedlung“ (§ 2 DSchG) verzeichnet. 

Als Sachgut besitzt die Fläche eine allgemeine Bedeutung als Produkti-
onsstandort für die Landwirtschaft (Vorrangflur 2 gemäß 
Wirtschaftsfunktionenkarte). 

 

allgemeine Bedeutung 

 Bestand Übersichtskarte 

  

 

  Archäologisches Kulturdenkmal 
  

 
Folgen der Planung Umweltauswirkung 

Bei Bauarbeiten können Funde beschädigt oder zerstört werden. An der Erhal-
tung von Kulturdenkmalen besteht ein öffentliches Interesse.  

Der Landwirtschaft werden überwiegend landbauwürdige Flächen (mittlere 
Böden) entzogen.  

 

•• 

Grad der Einwirkung / Erheblichkeit: hoch: •••  |  mittel: ••  |  gering: •  
 
Fazit zum Prüfkriterium 7 

7.8 Gesamtbewertung der Schutzgüter  

 Innerhalb des Plangebiets liegen zwei Schutzgüter (Boden, Klima) mit besonderer Bedeutung vor. 

Im Gesamtvergleich der untersuchten Gebiete ergibt sich aus landschaftsplanerischer Sicht daher eine 
mittlere Eignung für die Ausweisung eines Wohngebietes. Es besteht ein mittleres Konfliktpotenzial. 

 
 Raumwiderstand Übersichtskarte 

  

 

  hoher Raumwiderstand  
3 oder mehr Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung oder Lage im Schutzgebiet 

 

  mittlerer Raumwiderstand  
2 Schutzgüter mit besonderer Bedeutung  

  geringer Raumwiderstand  
1 oder weniger Schutzgüter mit besonderer 
Bedeutung 

 

 


